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iDbcvc «»b untere <£ttbtgiut.qeu mt .$ol3qtc&el=0mtqfiiulcit.
©mroorfen Don Sßrof. 2fp. Sîrautp.

bie giinbfcpnur in Sranb geftecft patte, fo baff berfelbe fiep

nicE)t I)atte entfernen föunen îtnb il)m nun non einem Splitter
ber reepte UuterfcpenM jerfepmettert murbe. fftiifenacpt murbe
in bag 3nfelfpital naep Sern überführt. Son 2JHtgliebern
beg erft le^tfjtn pier in'ê Seben getretenen Samariterbereinê
tourbe bie erfte ôitlte geleiftet.

0ubmiffton§=feiger.
Tic (frftcliuug uoii ca. 150 Ct.=9M. neuer Tacpuug auf

Scptop Igopenflingen bei Stein a. Sit)- luirb auf bem X'ttforbwege
ber freien Sionturrenj unterftellt unb rniiffen Eingaben auf bejiig»
lidje Slrbeit uerfcploffen bi® fpäteften® 8. ®îai nädiftpin an ba®

Saureferat, 3afob Sîircppofer, ©erber, in Stein a. 9ft). eingereicht
werben, wo and) bie nähern Sebingungen eingefepen werben tönnen.

tönunitbfrf)ccibiiiig. Sie ©rab=, TOaurer», Steinpauer», fjim=
rtter», (£ifett= unb Spenglerarbeiten für ba® ülufttapmägebäube ber

I eine ©emeinbeftràtje uon ber Steig bib in'® ilocp»Stetntpal in einer
Stange uon 1027 Dieter etjlellen gu laffen unb eröffnet über bie

9tu®füpvung ber Saute bie freie öffentliche Monfurreng. ülnmelbungen
Sur llebernapmc biefer Saute finb bib juin 10. iPai nadiftpiit au
.{term ©emeinberatp 3. (S3 Scperrer, gum .spornte in SSattwpl ein»

jureiepen, bei bent audi bie betreffenben ffilane, ber Sanbefcprieb
unb ba® fßfticptenpeft eingefepen werben tönnen.

Ter (V-iimiotjucrßcineinbcrntO ber Stabt ©ici eröffnet
hiermit unter ben inlänbifcpen fyirmen ftoufurreng für Cèrftel»
littig uon stu et eifernen SBri'ufcn über ben Scpügtanal in ber
Stobt Siel unb gwar betrifft bieb: 1) Sriitfe für bie Üfeumarft*
ftrape uon 12 föfeter Sreite intl. beibfeitigem 2,40 föfeter breitem
Trottoir mit eifernetn ©elänber; 2) Sriitfe für bie Spitalftrape uon
15 fOfeter Sreite mit beibfeitigem 3 Söleter breitem ïrottoir mit
eifernetn ©elärtber. Sie Sragfäpigfeit ber gaprbapn ift auf 40,000
Slilob gu berechnen, biejeuigen ber ïrottoir für bie gupgeinger naep
iiblidien Siegeln. Srofilgeidjnungen für bie g-luftbreite unb Soplen»
tiefen tönnen auf bem Sureau ber ftäbtifepen Sauinfpettion belogen
werben, wofelbft attep jebe weitere Dlubtunft ertpeilt wirb, fyür bie

mal mit SeinôI-fÇettfâure, roelcpe fäufliep p erpalten ift. 2)er
fo oorbereitete 3cfnentuerpu6 fann naep einigen Sfagen mit
ber SeinölfarPe angeftridpen merben.

Ungliitfêfaflc im £wnbmerf.
21m 23. 2lpril fßaepmiitagg oerunglitcfie in Söorb bei

ben Umbauten ber Scplofemüple 3. fftiifenacpt üon 2öorf>,
SSater meprerer unerpgener ®inber, SJfaurer bei §rtt. Dîiefen,
Steinpauermeifter. (§r mar mit bem SoStrennen einer SRofette

bom SBafferrab am SKenbelbaum befepäftigt unb moüte bie=

felbe mittelft einer fßulöerlabung abfprengen. 2luë unbe=

faultier Urfacpe entpnbete fiep bie Sabung fofori, alg fftiifenacpt

•Öaltftetle 23iebiton»Sluperfip( werben piemit gur freien ftonfurreitg
üuogefcpvteben. Siefetben finb ueranfdjlagt 511 runb §r. 33,500.
Steine, Soranfcplag unb Sertrag®bebingungen tönnen auf bem teep«

nifd)eit Sureau be® Cberingenieur? für ben Sapnbetrieb, tpernt
ïp. SSeip, (Sïopmaterialbapnpof Ülufjerfxpl) eingefepen werben. Se»
Werber unt einzelne ober alle pr Sergebung gelangenben Slrbeiten
wollen Uebernapmâofferten, auSgebrücft in Srogenten ber Soran»
fcplag§pretfe, bi® fpäteften® ben 10. Scai b. 3. an bie Sireftion
ber Schweig. Pîorboftbapn einfenben.

Tic fHcparaturcu au ber Jtirrf)tl)urm töcbnrf)itug itt
Stein a. 9W}. fowie ein neuer Ülnjtricp berfelben wirb piemit gur
freien Sïonturreng auSgefcprieben unb muffen Eingaben auf biefe
Slrbeiten uerfcploffen fpäteften® bt§ 8. 9J£ai näcpftpin an ba® Sau»
référât, Qafob Stircppofer, ©erber eingegeben merben, wofelbft auep
bie näpertt Sebingungett eingefepen werben tönnen.

Straßenbau. Sie polttifcpe ©enteinbe SBattmpl ift im fyatle,

Ittuftrmtdjnung.
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Obere und untere Cudignugen an Holzgiebel-Hängsänlen.
Entworfen von Prof. Th. Krauth.

die Zündschnur in Brand gesteckt hatte, so daß derselbe sich

nicht hatte entfernen können und ihm nun von einem Splitter
der rechle Unterschenkel zerschmettert wurde. Rüfenacht wurde
in das Jnselspital nach Bern überführt. Von Mitgliedern
des erst letzthin hier in's Leben getretenen Samaritervereins
wurde die erste Hülfe geleistet.

Submissions - Anzeiger.
Die Erstellung von ca. Lt M neuer Dachung auf

Schloß tzohenklingen bei Stein a. Rh. wird auf dem Akkvrdwege
der freien Konkurrenz unterstellt und müssen Eingaben auf bezüg-
liche Arbeit verschlossen bis spätestens 8. Mai nächsthin an das
Baureferat, Jakob Kirchhvfer, Gerber, in Stein a. Rh. eingereicht
werden, wo auch die nähern Bedingungen eingesehen werden können.

Bauausschrcibung. Die Grab-, Maurer-, Steinhauer-, stim-
mer-, Eisen- und Spenglerarbeiten für das Aufnahmsgebäude der

l eine Gemeindesträße von der Steig bis in's Loch-Steinthal in einer
Länge von l<>27 Meter erstellen zu lassen und eröffnet über die

Ausführung der Baute die freie öffentliche Konkurrenz. Anmeldungen
zur llebernabiue dieser Baute sind bis zum 16 Mai nächsthiu an
Herrn Gemeinderath I. G Scherrer, zum Hörnte in Wattwrst ein-
zureichen, bei dem auch die betreffenden Pläne, der Baubeschrieb
und das Pslichtenheit eingesehen werden können.

Der tsinwohncrgcmeindrrath der Stadt Biet eröffnet
hiermit unter den inländischen Firmen Konkurrenz für Erstell
lung von zwei eisernen Brücken über den Schüßkanal in der
Stadt Viel und zwar betrifft dies: I> Brücke für die Neumarkt-
straße von 12 Meter Breite inkl. beidseitigem 2,46 Meter breitem
Trottoir mit eisernem Geländer; 2) Brücke für die Spitalstraße von
15 Meter Breite mit beidseitigem 3 Meter breitem Trottoir mit
eisernein Geländer. Die Tragfähigkeit der Fahrbahn ist auf 46,666
Kilos zu berechnen, diejenigen der Trottoir für die Fußgänger nach
üblichen Regeln. Prvfilzeichnungen für die Flußbreite und Sohlen-
tiefen können auf dem Bureau der städtischen Bauinspektivn bezogen
werden, woselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt wird. Für die

mal mit Leinöl-Fettsäure, welche käuflich zu erhalten ist. Der
so vorbereitete Zementverputz kann nach einigen Tagen mit
der Leinölfarbe angestrichen werden.

Unglülksfnlle im Handwerk.
Am 93. April Nachmittags verunglückte in Worb bei

den Umbauten der Schloßmühle I. Rüfenacht von Worb,
Vater mehrerer unerzogener Kinder, Maurer bei Hrn. Riesen,
Steinhauermeister. Er war mit dem Lostrennen einer Rosette

vom Wasserrad am Wendelbaum beschäftigt und wollte die-
selbe mittelst einer Pulverladung absprengen. Aus unbe-
kannter Ursache entzündete sich die Ladung sofort, als Rüfenacht

Haltstelle Wiedikvn-Außersihl werden hiemit zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben. Dieselben sind veranschlagt zu rund Fr. 33,566.
Pläne, Voranschlag und Vertragsbedingungen können auf dem tech-
nischen Bureau des Oberingenieurs für den Bahnbetrieb, Herrn
Th. Weiß, sRohmaterialbahnhof Außersihl) eingesehen werden. Be-
Werber um einzelne oder alle zur Vergebung gelangenden Arbeiten
wollen Uebernahmsofferlen, ausgedrückt in Prozenten der Voran-
schlagspreise, bis spätestens den 16. Mai d. I. an die Direktion
der Schweiz. Nordostbahn einsenden.

Die Reparaturen an der Kirchthurm-Bedachung in
Stein a. Rh. sowie ein neuer Anstrich derselben wird hiemit zur
freien Konkurrenz ausgeschrieben und müssen Eingaben aus diese
Arbeiten verschlossen spätestens bis 8. Mai nächsthin an das Bau-
referat, Jakob Kirchhoser, Gerber eingegeben werden, woselbst auch
die nähern Bedingungen eingesehen werden können.

Strastenbau. Die politische Gemeinde Wattwyl ist im Falle,

Mustmeichnmig.
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Itebernnbme obiger beiben Briicfeit haben bie .ftonfurrenten nebft
Hkei®=Offerte bezügliche projette mit Starte« uitb ©emiditâangaben
bev Eifenfunftruftionen :c. einjufenben. Sie Eingaben finb getrennt
für Erftetlung ber Piberlager infi. gunbation, fomoljt mie für bie

21u§fübrung ber Eifentonftruftionen einzureichen an .Çierrn (â5e=

tneinberathèprcifibent 9t. föieijer, hi® "Bîontag ben 12. OTai 1890.
®ie ©cmciitbc Sl)ufi® îuiinfcbt bie Erftetlung einer 21btritt«

aniage im ©cbulbaufe auf bent "Pege freier Sonfurrenj in "Ifforb
ZU uergeben. Serfelbe umfaßt alle nach $lan ttnb Koftenuoran«
fcßlag oorgefefjenen Schreiner«, fölauver« unb ©djlofferarbeiten, in®«

befonbere Lieferung uttb Berfefuutg uon Steingutröf)ren. Beziiglidie
USläne unb Bauoorfchriften fönnen bei (8. Sßeragut eingefeben wer«
ben. ItebernahmSangebotc finb bi® juin 12. Wiai uerfcfjioffen ein«

jureieben.
Jtotthtvrc«j<"Uusfrf)rciüuitg. Sie notbmenbigen baulichen

Einrichtungen für ba® eibgenöffifche Bolt®« unb 9)1 ilitarmufiffeft
in Shun, mie Sßufifbühne, Beftuf)lung ber geftbiitte, ber Kaffen
unb 2lborte., tnerben jur Konfurrenz au®gefcbrieben. Schriftliche
unb ucrfiegelte Cfferten mit ber Sluffdjrift „2lngebot für bauliche
Einrichtungen" finb beut Sfjräfibenten be® Bau« unb SefovationS«
tenuite®, 21. Kitmmev«Egger, bei welchem bie Bebingungen einge»
fehen merben fönne.tt, bis 10. DJ!ai nächfthin einjufenben.

Sie (*rö=, fUtaitrcr« unb Zimmerarbeiten für bie eibgett.
Pnftalt jur Prüfung Hon "Baumaterialien in Ziirid) merben
hiemit jur Konfurrenz auSgefchrieben. fßläne, "Borausmaß unb
Bebingungen finb bei fprr. üiibi, eibg. Sauführet, {tafnerftrafje 47
in Zürich', nom 24. 2lpril an bi® uttb mit 6. "Biai nächfthin mit
Ausnahme be® 2ti. unb 30. 2lpril unb be® 3. Dllai jttr Einficht auf«
gelegt. Ebenbafelbft fönnen auch 2lngebot®formulare bejogen tuerben.

Uebernahmäafferten finb ber Sireftion ber eibgett. "Bauten in
Bern unter ber Sluffchrift: „Slngebot für ?lnfta(t jur Prüfung uon
Baumaterialien" bi® uttb mit bem 7. 9Kai franfo einzureichen.

Erftcltnug oott artjt J&äufcrn im Haufe be® Sommer® ait
bev Littauerjtraße in Hujern nach öem @i)ftem „Siein aber mein".
Konfurrenz über folgenbe Arbeiten: 8'Unöament=0rab«2lrbeiten,
"BI aurer« unb Steinbauerarbeiten, 3'tnmer« uttb ©cfareinerarbeiten,
•"Öajneratbeiten, Barqueteriearbeiten, Sathbecf« unb Spenglerarbeiten,
®ialerarbeircn, ©chloffer« unb Schmiebarbeitett. "plätte bei 8"' Efter«
mann jum „Pilbenmann" in Hujertt. Offerten an benfelbett.

"Banauofrfjrciüung. Sic ©rab«, 9)iaurer=, Steinbauer--,
Zimmer«, Eifern unb ©Bengierarbeiten für ba® 2lu®nal)m®gebäube
ter çaltftelle _Piebifon«2lußerfibl merben hiemit jur freien Kon«

®u|sefchvieben. Siejelben finb ueranfchlagt jtt ruitb 33,500
auf Um toi -\ï' ®o?°"iü)'ag unb Bertrag®bebinguttgen tonnen

tri b Un?be® Oberingenieur® für ben Babnbe»

merben BrmJhPv E^'f^eriatbahnbof 2lufjerfihl) eingefehett
ben flfvhpit ,V V b'i'öeltte ober alte jur Vergebung gelangen«
ber SRnv fit"" ' UebernahmSofferten, auâgebrucft in lirojenteu
® i i'i® IBäteften® Den l'ü. Blai b. 8- an bie

testtoit ber Sd)tueij. Dlorboftbulju cittfenben.
ü^cOer bie am fathol- ipfarrhau® itt Babett auSjufiihrettben

AWourcr«, Zimmermann*«, Sdjrcincr« unît tUlnlcvnrbeiteit
Üiemit Sonfurreuj eröffnet mit bent Beifügen, baft bie bejitg«

lidtett Bertrag®*Entmiirfe mit Sauuürfd)riften beim Sit. Bfuvramt
r'"r", n"i "ebertta£)m®bemerbent eingefehen merbett fönttett. 23ejüg=
ltd)e UebernahmSofferten finb bi® 10. 9)iai nädtfthi« franfo uttb
oei)dtloßen einzureichen an bie Vlarg. Baubiveftion.

eu t ,®* ®""i' lliticrbattarbcitctt für ba® jmeite
Oeletie ber Oottljarbba^n ^uifct)en bem obern portal bev ^aagviflev®
Oallerte unb betn obern portal be® t)JfaffeiifBning=ft'chrtunnel®
(«ticcte Uuituellen 4Ba||eit) fomie jmifdien ber 9fol)ri>ad)brücfe unb

eut obern -'ai'bergtuuttel® (©trede Saffen«®öfchenen),
me che tm tuefen tchen ,n ber SluBmeltung be® ^faffenfBrungtunnelS

21,300 Eitbifmeter Sluâbrttcl) unb 4,SOO Eubifmeter tDiörtel«
mauermert unb in jener be® Dîajbergtunnel® mit ca. 92 200 Eubif»meter SluSbrud) uttb 5,800 Eubttmetev SKörtelmauermert befteheu,mUD htenttt jur «etnerbung au®ge|cl)riebeit. Unternehmer meldte
tirL1» "üer anbere btefer Battloofe, ober auf beibe reflet«

j ' fannen bie "plane, fßorauämafie uttb Bebingungen bei unferem
yefttonsmgenieur in gaibo (casa Belgeri auf ber Station) ein«
eheit unb bort and) bie Dffertformulare in Empfang nehmen. Sie-litgebote fittb bi® junt 15. DJfai b. Q. bei ber Sireftion in «uiern

etitjuretcben. ~«a«n

„ ©rfmllintte in Soft, lieber bie Erb«, Wattrer«, Stein«
L,« *' """ ©pettglerarbeifen für ein breiftöcfige® Schul»

- ^^TOtnunern unb ^Ibiuavtiuubnuua mirb ftiemit STon=
urrettj eronnet. Pläne, Borauämaf; unb Sebingungen finb in ber
emetmeiatMan^fei ^ur (^infid)t aufgefegt, um aitcf) 5(naebot^îoinuilare belogen merben tonnen. Ucberna^mSoffcrten fiiib bt^fommenbeut i2. "Diai bent Baupriifibentett, ôerrn g. ,ä.

m.! ;'i"( " "alier, unter ber "Huf,"thrift „Hngebot für 3d,u(l,a..®bau"
i'et|d)lo„en unb franfo einjufenben.

fragen.
137. Per liefert gebretjte ©pvoffen für ©tiegengefänber?
138. Per liefert fdjöne Oeugabeln unb Drechen? Pünfche mit

einem foldjen Lieferanten in ftorrefponbenj jtt treten.
13». P er oerfertigt itt uerfd,iebenett Çwljarten eingelegte

gourniere?
140. "J5lie fann ein guchSfchmanj (jtt einer amerifanifchen

01 ehrung §fd) it e i bnta id, itte nicht oerjüngt, feine Zahne oon heiben
Seiten gefeilt uttb für breite Politurleiften ju fchmer gehenb, jum
leichter Scbneiben gebracht merben?

141. Po bejieht man eiferne Sd)(eiffteintröge zum treten?
ESefl. Offerten au Ehr. ffiunz, uitrier«encabreur, Laufanne.

142. Petche gabrif in ber Schiueiz ober im 2(u®Iattb liefert
rohe "Beftanbtheilc für Beloztpeb.

143. Per hat biirre budieue glecflinge 511 uertaufen?
144. Per liefert gezogene Supferrohre?
145. Per liefert fdimtebeifere "Dfafchinenfetten mit furzen,

halbgebrebten ©liebem uon 7 bi® 8 "))liUimeter Srahtftarfe?
140. Per perfertigt ober oerfauft gute Bertheiler, fogenaunte

Braitfen für Dfebfpripen?

fUuttoortcu.
2luf grage 132. Ser eiufachfte, hilligfte unb folibefte Dlotor

ber ;feit ift „Peber® "fietvoleum«D)lotor" betrieben mit gemöhnlichem
rufftfehem Lampenpetroleum. Serfelbe fattn momentan in "Betrieb
gefeilt merbett, felbft nad, langer Dfuhepaufe. gut "Betriebe bebarf
e® feiner Pavtung, feilt ©ang ift abfolut ficher itnö regelmäßig.
Ser "Betroleumocr'hrauch richtet fid) automatifch nad) ber jeroetligen
Kraftabgahe. Sie Pferbefraft unb ©tunbe fommt hei 1—4pferber
DKotoreu auf 10—12 Et®., bei 4—Spferber "Biotoren auf 8—10
Et®, z» flehen. Ser "Biotor fann mit Pafferfraff leicht gefuppelt
merben. Ser Erfinber uon Peber® "$etroleum=®?otor, E. Peber«
Laubott, gngenieur, in "Bienzifen, hat fd)on uerfchiebene ät)ntid)e
Littlagen mit Erfolg aufgeführt uttb fleht berfelbe ju jeber roeiteren
2(u§funft gerne bereit. R.

Dlttf grage 132. 211® ."pitfemajebine zum Erfap oott zeitroeilig
fehlenber Pafferhaft ift eine Sampfmafchine ju uerroenben, menu
bie feplettbe Kraft über 4 pferbefraft beträgt, ift fie weniger, fo
fantt ein ffktrolmotor" ober eine Jpeißluftmafchine (Spftem Bufct)«
bäum) uerwenbet tuerben, tuelch letztere jur Pinterèjeit ba® Lofal
gratif heijen miirbe. Eilte Sampfmafdiitte ift billiger in ber 21n«

fdjaffuttp, aber bie fleißige, Pavtung uertf)euert bett "Betrieb. B.
2luf grage 132. Sie "Biafchiuettfabrif E. L. ©d)ttibev in Dieuue«

uille, Bent, tonfiruirt "Betroleummotorcu nach einem neuen belg.
Spftent. Sie Betricb®foften finb im "Bîittel 10 Et®, per Stunbe
pro pferb. 21uf briefliche Llttfrage ait bie geraunte girma erfolgt
fofort 2lu®tunft.

2(uf grage 130. Schrauben oerfdiiebetter 2lrt halte id) al®
Spezialität unb wünfehte gerne mit gragefteller itt Storrefponbenj
ju treten.^ 2llfreb Egger, Slarwangen.

2lttf grage 130. Unterzeichnete girttta liefert Schrauben itt
allen ©rößeu unb perfd)iebenen Köpfen nacl) Punfch- "Bii'thlenbau«
gefchäft in Palb, Kt. Ziiridt.

2luf grage 138. E® liefert Wabeltt uttb Stechen Beat 3Reier,
©ahclntacher, ©anter®wil.

33rtcffoftc« ber iMcbofltott.
21 tt Berfcbiebene. Sie purtrefflichen Dlrtifel über „Sie

Sttvbine" in ")(v. 46, 48 unb 49 be® fünften Banbe® ber „glluftr.
Schmeiz. 4)anbiuerter«3eiiung" ftauimett au® ber geber be® öerrtt
föiedianifer g. Birchev in Stan®. Penbett fie fid) mit ihren gragen
bireft an biefe 21bveffe.

3m îlitéûcrfauf luttfdjärfjtcr ficbnitftcv (Slfäffer=
goularb«Stoffe à 27 Et®. bt§ 36 Et®, per Elle, nur befte
Oualitäten, bereit reeller 2öertlj 45 bt® 80 Et®, per Elle
(©elegenbcit®fauf) uerfenben bireft an Private in einzelnen
"Bietern, fomie in ganzen Stitcfen portofrei itt'® §au® Cet«
tinger & Eo., Zen"'aK)uf,

P. S. "Bcufter fämnttlidier ©elegeiiheit®=Bartieu umgehenb
franfo.

Zu verkaufen:
83) in Folge Brandes eine ganz gut erhaltene1 Dampfmaschine,
10 12pferdig, saninit liegendem Kessel.

Offerten unter Chiffre G Sil an die Exped. d. BI.
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Uebernahme obiger beiden Brücken haben die Konkurrenten nebst
Preis-Offerte bezügliche Projekte mit Stärke- und Gewichtsangaben
der Eisenkonftrnktionen te, einzusenden. Die Eingaben sind getrennt
für Erstellung der Widerlager inkl, Fundation, sowohl wie für die

Ausführung der Eisenlonstruktionen einzureichen an Herrn Ge-
meinderalkspräsidenl N. Meyer, bis Montag den 12, Mai 1890,

Die Gemeinde Thusis wünscht die Erstellung einer Abtritt-
anlage im Schulhause auf dem Wege freier Konkurrenz in Akkord

zu vergeben. Derselbe umsaht alle nach Plan und Kostenvoran-
schlag vorgesehenen Schreiner-, Maurer- und Schlvsserarbeiten, ins-
besondere Lieferung und Versetzung von Steingutröhren, Bezügliche
Pläne und Bauvorschriften können bei G. Beragut eingesehen wer-
den. Uebernahmsangebvte sind bis zum 12, Mai verschlossen ein-
zureichen,

Konkurrenz-AnSschreibnng. Die nothwendigen baulichen
Einrichtungen für das eidgenössische Volks- und Militärmusikkcst
in Thun, wie Musikbühne, Bestuhlung der Festhütte, der Kassen
und Aborte., werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Schriftliche
und versiegelte Offerten mit der Aufschrift „Angebot für bauliche
Einriclnungen" sind dem Präsidenten des Bau- und Dekvrations-
komites, A. Kummer-Egger, bei welchem die Bedingungen einge-
sehen werden können, bis 10, Mai nächsthin einzusenden,

Die Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten für die eidgcn.
Anstalt zur Prüfung von Baumaterialien in Zürich werden
hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben, Pläne, Bvrausmaß und
Bedingungen sind bei Hrr. Lüdi, eidg. Bauführer, Hafnerstraße 47
in Zürich, vom 24. April an bis und mit 6, Mai nächsthin mit
Ausnahme deS 2«>, und 30, April und des 3, Mai zur Einsicht auf-
gelegt. Ebendaselbst können auch Angebotsformulare bezogen werden,

Uedernahmsofsenen sind der Direktion der eidgen. Bauten in
Bern unter der Ausschristi „Angebot für Ansialt zur Prüfung von
Baumaterialien" bis und mit dem 7, Mai franko einzureichen,

Erstellung von acht Häusern im Laufe des Sommers au
der Littauerstrasze in Luzern nach dem System „Klein aber mein".
Konkurrenz über folgende Arbeiten i Fnndnment-Grab-Arbeite»,
Maurer- und Steinhauerarbeiien, Zimmer- und Schreinerarbeiten,
Hasnerarbeiten, Pargueteriearbeiten, Dachdeck- und Spenglerarbeiteu,
Malerarbeiicn, Schlosser- und Schmiedarbeilen. Pläne bei F, Ester-
wann zum „Wildenmann" in Luzern. Offerten an denselben,

^
Bauausschreibung. Die Grab-, Maurer-, Steinhauer-,

Zimmer-, Eisen- und Spenglerarbeiten für das Ansnahmsgebäude
cer Haltstelle Wiedikvn-Außersihl werden hiemit zur freien Kon-

ausgeschrieben. Dieselben sind veranschlagt zu rund 33,500
aus"!iem c-âì ^V""!chlag und Vertragsbedingungen können

tàb des Oberingenic-urs für den Bahnbe-
werden^ lch°dmaterialbahnhos Außersihl) eingesehen

den Ai-Kv!^ wctkn um einzelne «der alle zur Vergebung gclang-n-
der ^' wollen llebernnhinsofferten, ausgedrückt in Prozenten

' ^p'"se. bis Ipätestens den l0, Mai d, I, an die
-r iieitwn der Schweiz. Nordostbahn einsenden.

ìieber die am knthol, Pfarrhaus in Baden auszuführenden
Maurer-, Zimmermanns-, Schreiner- und Malerarbeiten

hiemit Konkurrenz eröffnet mit dem Beifügen, daß die bezüg-
lichen Vertrags-Entwürfe mit Bauvorschristen beim Tit. Pfarramt

ì>en Uebernahmsbewerbern eingesehen werden können, Bezüg-
kiche Uebernahmsosserlen sind bis lO. Mai nächsthin franko und
veifcbloyen einzureichen an die Aarg, Baudireklivn,

m cÜbernahme der Nntcrbauarbcitcn f ir das zweite
(leleije >.er (^otthardbahn zwischen dem obern Portal der -vüggriger-Gallene unc cem obern Portal deS Psasfenspruug-Kehrtuuuels
(strecke tluitnellen „vayen), soivie zivischen der llkohrbachbrücke und

ein vbein Poltal ce-.' .capbergtunuels (Strecke Wassen-Göschenens,
we che .m we,eut .chen .n der Ausweitung des Pinsseusprungtunnelsnui ea, 21,300 Eubiknieter Ansbruch und 4,,«0 Eiibikiiieter Mörtel-
mauerwerk und in jener des Nazbergiunnels mit ca, 92 200 Eubik-meter Ansbruch und c,.8vl> Cubikmeler Mörtelmauerwerk bestehen,w ro hiemit zur Beiverbuug nusge,chriebcn. Unternehmer ivelcbe

"ne vder andere dieser Baulovse, vder auf beide rcflek-ttien. tonnen die Pläne, BvrnuSmaße und Bedingungen bei unserem
s-ektivnsingenieur in Faido (cmcm öslgori aus der Station) ein-
eyen und dort auch die Offertformulare in Empfang nehmen. DieAngebote sind bis zum 15. Mai d. I, bei der Direktion in

einzureichen,

,,àues TchulhauS in Töst, Ueber die Erd-, Maurer-, Stein-
""i, Spenglerarbeiteu für ein dreistöckiges Schul-

> - ^ehrzimmern und Abwartwvhnunq wird hiemit Kon-
urrenz eronnet, Plane. Vorausmaß und Bedingungen sind in der
ememi.eiath'okanzlei zuv Hinsicht aufgelegt, wo auch Angebots-toimulare bezogen werden können. Uàrnahmsosserten sind bis

^ kommendem i2. Niai dem Baupräsideuten, Herrn I. H.
Grog-.^ch,traiter unter der Aufschrift „Angebot für Zchulhansbau"
vetichloyen und franko einzusenden.

Frage«.
ll!7 Wer liefert gedrehte Sprossen für Stiegengeländer?
438 Wer liefert schöne Heugabeln und Rechen? Wünsche mit

einem solchen Lieferanten in Korrespondenz zn treten,
lttil Wer verfertigt in verschiedenen Holzarten eingelegte

Fourniere?
440 Wie kann ei» Fuchsschwanz (zu einer amerikanischen

GehrungSschneidmaschine) nicht verjüngt, feine Zähne von beiden
Seiten gcseilt und für breite Pvliturleisten zu schwer gehend, zum
leichter Schneiden gebracht werden?

444 Wo bezieht man eiserne Schleissteintröge zum treten?
Gefl. Offerten an Chr, Kunz, vitrier-encadreur, Lausanne,

443 Welche Fabrik in der Schweiz oder im Ausland liefert
rohe Bestandtheile für Veloziped.

443 Wer hat dürre buchene Flecklinge zu verkaufen?
444 Wer liefert gezogene Kupferrvhre?
443 Wer liefert schmiedeisere Maschinenfetten mit kurzen,

Halbgcdrehlen Gliedern von 7 bis 8 Millimeter Drahlstärke?
44<i Wer verfertigt vder verkauft gute Vertheilet, sogenannte

Brausen für Rebspritzen?

Antworten.
Auf Frage 433 Der einfachste, billigste und solideste Motor

der (seil ist „Webers Petroleum-Motor" betrieben mit gewöhnlichem
russischem Lampenpetrvleum. Derselbe kann momentan in Betrieb
gesetzt werden, selbst nach langer Ruhepause. Im Betriebe bedarf
es keiner Wartung, sein Gang ist absolut sicher und regelmässig.
Der Petroleumverbrauch richtet sich automatisch nach der jeweiligen
Krastabgabe. Die Pferdekraft und Stunde kommt bei 1—4pferder
Motoren auf 10—12 Cts., bei 4—8pserder Moloren auf 8—10
Ets. zu stehen. Der Motor kann mit Wasserkraft leicht gekuppelt
werden. Der Erfinder von Webers Petroleum-Motor, C, Weber-
Landolt, Ingenieur, in Menziken, hat schon verschiedene ähnliche
Anlagen mit Erfolg ausgeführt und steht derselbe zu jeder weiteren
Auskunft gerne bereit. lt.

Aus Frage 433 Als Hilssmaschine zum Ersatz von zeitweilig
fehlender Wasserkraft ist eine Dampfmaschine zu verwenden, wenn
die fehlende Kraft über 4 Pferdekrast beträgt, ist sie weniger, so

kann ein Petrolmotor'oder eine Heissiuflmaschine (System Busch-
bäum) verwendet werden, welch letztere zur Winterszeit das Lokal
gratis heizen würde. Eine Dampfmaschine ist billiger in der An-
schaffn»«, aber d>e fleißige, Wartung verthenert den Betrieb. L,

Aus Frage 433. Die Maschinenfabrik E. L. Schnider in Neuve-
ville, Bern, konnruirt Petrvleummvtoren nach einem neuen belg.
System. Die Betriebskosten sind im Mittel 10 Ets. per Stunde
vro Pferd. Auf briefliche Ausrage an die genannte Firma erfolgt
sofort Auskunft.

Auf Frage 43k Schrauben verschiedener Art halte ich als
Spezialität und wünschte gerne mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, Alfred Egger, Äarwangen.

Auf Frage 43k Unterzeichnete Firma liefert Schrauben in
allen Größen und verschiedenen Köpfen nach Wunsch. Mühlenbau-
geschäsi in Wald, Kt. Zürich,

Auf Frage 438 Es liefert Gabeln und Rechen Beat Meier,
Gabelniacher, Ganterswil.

Briefkasten der Redaktion.
An Verschiedene, Die vortrefflichen Artikel über „Die

Turbine" in Nr. 40, 48 und 49 des fünften Bandes der „Illustr.
Schweiz, Handwerker-Zeilung" stammen aus der Feder des Herrn
Mechaniker I. Bircher in Staus, Wenden sie sich mit ihren Fragen
direkt an diese Adresse,

Im Aasvcrkanf waschüchter bcvnicktcr Elsässer-
Foulard-Stoffe à 27 Cts. bis 36 Cts. per Elle, nur beste

Oualitäten, deren reeller Werth 43 bis 83 Cts. per Elle
lGelegenheitSkauf) versenden direkt an Private in einzelnen
Metern, sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haus Oet-
tinger Co., Zeutralhof, Zürich.

11 8, Musler sämmtlicher Gelegeuheits-Partieu umgehend
franko.

An vl i ltililkl il:
83) i» kiainles oi»o Zan? «nt orlialtono

»M Vsmpîmssvkînv, W»
12j>kei'lli^>, sammt lioKonllom Xessol.
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